
3 geniale Übungen zum Thema Erzählperspektive

1. Die Perspektive wechseln

Über welche Situation möchtest du schreibe? Gut eignen sich z.B. konfliktive 

Ereignisse wie ein Überfall oder eine Auseinandersetzung. Erzähle nun die gleiche 

Situation zweimal: Einmal aus der Sicht eines kleinen Kindes und einmal als 

allwissender Erzähler.

1. Menschen beobachten und schreiben

Beobachte Menschen in deinem Alltag und versetze dich in sie hinein. Greife dann 

nach Stift und Papier und schreibe einen Text aus ihrer Perspektive. Notiere 

Gedanken, Beobachtungen, Erfahrungen oder erzähl eine kurze Geschichte. 

Auf diese Weise übst du dich darin, unterschiedliche Perspektiven einzunehmen 

mit allem, was dazugehört. Zugleich schärfst du deinen Blick für interessante 

Figuren und wirst besser darin, dich im Alltag inspirieren zu lassen.

3. Mit der Stimme eines Gegenstands

Wir können nicht nur aus menschlicher Perspektive schreiben. Auch Tiere sind 

denkbar oder sogar Gegenstände. 

Dies ist eine besonders extreme und damit besonders lohnenswerte Möglichkeit, 

sich im Anwenden von Erzählperspektiven zu üben.

 Wie denkt so ein Kugelschreiber? 

 Was beobachtet eine Möhre? 

 Mit welchen Worten hasst eine Klobürste?

Such dir einen Gegenstand raus und schreib einfach drauflos!
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